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Fr 155
Das kirchenpolitiſche Geſetz und die

nationalliberale Partei
Unſerer urſprünglichen Annahme gemäß wird die Regie

rung mit dem zufrieden ſein was ſie im Abgeordnetenhauſe
erreicht hat und keinerlei Verſuche mehr machen durch das
Herrenhaus mehr zu erzielen Wenn dieſe r gedruckt
vor die Augen des Leſers gelangen dürfte der Landtag bereits
nach einer ebenſo ereignißſchweren wie mühevollen Seſſion
geſchloſſen ſein Mit alledem aber iſt erſt das Vorſpiel der
kirchenpolitiſchen Entwickelung in ihrem neueſten Stadium be
endet es muß ſich nunmehr zeigen welchen Gebrauch die
Regierung von dem in ihre Hand gedrückten man weiß
nicht recht ob man ſagen ſoll Friedens oder Kriegsinſtru
ment machen wird Die Nachricht daß der Kultusminiſter
die ganze Entſchloſſenheit des Miniſteriums verkündet haben
ſoll von den ihm verliehenen Fakultäten keinen Gebrauch

machen zu wollen ehe die römiſche Kurie nicht ganz und voll
die Anzeigepflicht anerkannt haben wird hören wir gern aber
wir vermögen ihr nicht rückhaltlos zu glauben Nach den
Erfahrungen der letzten Monate iſt der Zweifel ſo gut wie
an allem und jedem der für jeden vorſichtigen Politiker ſicherſte
Standpunkt

Inzwiſchen mehren ſich die Anzeichen daß die kirchen
orlage auch nach anderer Richtung einen tief grei

fenden Wendepunkt in unſerem politiſchen Leben darſtellen
wird Allem Anſcheine nach wird der Riß den ſie in der
nationalliberalen Partei hervorgebracht hat diesmal ſich nicht
wieder ſchließen Es war eine harte Probe auf welche die
jenige Partei geſtellt wurde die ſeit anderthalb Jahrzehnten
am konſequenkeſten und feſteſten den Gedanken des nationalen
Staats vertreten hat es lohnt ſich nicht darüber Täuſchungen
nachzuhängen daß ſie dieſe Probe nicht beſtanden hat Durch
alles was zu Gunſten des Kompromiſſes neuerdings geſagt
worden iſt ſind ünſere von Anfang an geäußerten Zweifel
nicht beſeitigt worden mag man tauſendmal nachweiſen daß
in dem neuen Geſetze kein unveräußerliches Hoheitsrecht des
Staates preisgegeben iſt es bleibt dabei daß ſich die
Hälfte der Partei ohne Noth und Zwang auf eine ſchiefe
Ebene begeben hat während ihre eigenen Intereſſen ebenſo
wie die Jntereſſen des Staats ſie auf eine feſte und uner
ſchütterliche Haltung in den ſchwer errungenen Poſitionen der al
Maigeſetzgebung hinwieſen

Natürlich iſt es heute unmöglich vorherſagen zu wollen
wie ſich der Zerſetzungsprozeß in der Partei entwickeln wird
Von heute auf morgen wird er ſich ganz gewiß nicht voll
ziehen die gründliche Abrechnung wird ſchwerlich vor den
nächſten Reichstagswahlen erfolgen Wichtiger als der innere
Hader zwiſchen den einzelnen Führern dem linken und dem
rechten Flügel iſt die Stimmung der Wählerſchaft Auch
hier ſcheint ſich unſere Befürchtung daß der Kompromiß in
der großen Maſſe der liberal und national geſinnten Bevöl
kerung ſehr böſes Blut werde zu beſtätigen Die eben
vollzogene Nachwahl in Lübeck liefert in dieſer Beziehung ein
ſehr deutliches Mene Tekel Jn dieſer ruhigen ſoliden Stadt
in welcher vor zwei Jahren noch keine fortſchrittliche Stimme
abgegeben ward ſiegt der fortſchrittliche Kandidat ſpielen über
den nationalliberalen und ſozialdemokratiſchen Mitbewerber
zugleich Das iſt eine Erſcheinung welche außerordentlich
zu denken gibt darmen und außergewöhnliche Militär Detachements beſetzt
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Geht die nationalliberale Partei in dieſem Sinne unter

wie ſie leider untergehen zu ſollen ſcheint es wäre ein
wenig rühmliches Ende einer ſehr rühmlichen Laufbahn Aber
man müßte dann ſchon die Todten ihre Todten begraben laſſen
Die Hauptfrage wäre weiterhin dafür zu ſorgen daß der
deutſche Liberalismus aus dieſer Kriſis neu gekräftigt und
geſtärkt hervorginge Die denkbar unglücklichſte Löſung wäre
zweifellos wenn die liberale Wählerſchaft einfach aus dem
nationalliberalen in das fortſchrittliche Lager überſchwenkte
Damit wäre unſeres Erachtens ganz und gar nichts geholfen
Die Fortſchrittspartei iſt allermindeſtens ebenſo überlebt und
verknöchert wie die nationalliberale Partei Am beſten
von Allem wäre wenn aus der Mitte der libe
ralen Bevökerung ſelbſt eine freiwillige Bewe
gung behufs Um und Neubildung des liberalen
Parteiweſens entſtände dieſe Entwicklung würden wir
mit unſern aufrichtigſten und dringlichſten Wünſchen begleiten

Politiſche Ueberſicht
Die Konferenz hat ihre ſchwere Arbeit kaum vollbracht

und ſchon thürmen ſich ſchwere Wolken am politiſchen Himmel
auf Alles iſt verloren telegraphirte Sadullah Bey von
Berlin gen Stambul und ſofort berief der Sultan die Mi
niſter Kadri Abeddin und Osman Paſcha nach ildizKiosk
und empfing ſie mit den Worten Man fordert das Unmög
liche von mir Am darauffolgenden Tage fand unter dem
Vorſitze des Sultans ein Miniſterrath ſtatt in welchem Osman
Paſcha unter zuſtimmendem Kopfnicken des Konſeils wörtlich
ſagte Das freiwillig geben was Griechenland in Berlin
cedirt wurde hieße unſer Todesurtheil unterſchreiben und es
ſelbſt an uns voliziehen Als unmittelbare Folge der Be
ſchlüſſe dieſes Miniſterraths wird der an die Kommandanten
der Garniſonen ergangene Befehl des Kriegsminiſters be
trachtet bei der Jnfanterie und Artillerie eine Ausmuſterung
der Gewehre und Geſchütze vorzunehmen und die als un
brauchbar erkannten ſofort in das Arſenal abzuliefern und
durch neue zu erſetzen Die AltTürken petitioniren angeblich
beim Sultan um Entfaltung der Propheten Fahne und Ver
kündung des heiligen Krieges Die Blätter melden für die
Chriſten in Konſtantinopel beſtehe die Gefahr eines Maſſacre
Jn gleicher Weiſe bereitet man ſich in Athen für

e Eventugalitäten vor und hat die Armee Reſerve
einberufen Die chriſtlichen Notabeln von Janing haben
an die Großmächte ein Memorandum um Schutz der
chriſtlichen Bevölkerung gerichtet Jn der montene
S Frage ſieht es ſehr wirr auser Vorſchlag Dulcigno für Guſinje und Plava an Mon
tenegro abzutreten findet nirgends Beifall Man iſt nun
mehr auf den Gedanken gekommen Montenegro ein vorzugs
weiſe von ſlaviſcher Bevölkerung bewohntes Gebiet von Pod
goritza anzubieten Ein Theil der albaneſiſchen Häuptlinge
will klein beigeben dagegen haben ſich beträchtliche Streit
kräfte vor Mozara Planina augeſammelt und nehmen eine
drohende Haltung gegen Antivari ein

Die große Schlacht iſt r der franzöſiſche
Senat hat geſprochen Eine dichte Menſchenmenge hatte ſich am
Sonnabend in der Nähe des Palais verſammelt von
der Polizei waren die umfaſſendſten Maßregeln getroffen wor
den der Hof des Palais war durch Kompagnien von Gens

Viktor Hugo trat für die Vorlage ein und war tragikomiſch
wie immer Jules Simon bekämpfte dieſelbe und beſtritt daß
die Bevölkerung die Amneſtie wünſche Seine wirklich meiſter
hafte Rede wurde von der Rechten und dem linken Centrum
applaudirt Der Miniſterpräſident Freycinet hatte dagegen
einen ſchweren Stand und führte aus die Regierung habe
ihre Anſichten nicht geändert und ſei ſtets der Meinung ge
weſen daß die Amneſtie vor den Neuwahlen gewährt werden
müſſe Zu Gunſten der Amneſtie habe ſich eine lebhafte
Strömung gebildet und das Miniſterium müſſe mit der Ma
jorität des Parlamentes regieren Das Miniſterium wolle
die Amneſtie im Jntereſſe des Landes und der Republik nicht
im Intereſſe der Amneſtie ſelber Wenn die Amneſtie abge
lehnt werde beſitze die Regierung die die Amneſtie unterſtützt
habe nicht mehr das erforderliche moraliſche Anſehen um die
Agitation zu verhindern Am Schluſſe ſeiner Rede forderte
Freycinet den Senat dringend auf zum Zwecke einer Ueberein
ſtimmung mit der Kammer ſeine Meinung zum Opfer zu
bringen und mit einer ſchmerzlichen Vergangenheit abzurechnen
welcher diejenigen die vorher geſprochen nicht ſo
remd gegenüberſtänden wie die Mitglieder des Kabinets
rotz dieſes Appells wurde das Miniſterium bei Ablehnung

des Amendements Labiche welches für volle Amneſtie eintrat
aber die Verantwortlichkeit für die Amneſtirung der Räuber
und Mörder der Regierung mit deren Einwilligung überlaſſen
wollte geſchlagen und ſchließlich durch Annahme des Amendements Wyerſan die Amneſtie Allen mit Ausnahme von

Brandſtiftern und Mördern bewilligt Die Morgenblätter
ſprechen ſich über dieſen Beſchluß des Senats von ihren
Parteiſtandpunkten aus Die Journale der Jntranſigenten
erklären der Senat habe durch ſein Votum einen Selbſtmord
an ſich vollzogen die Blätter der gemäßigten Linken fordern
die Deputirtenkammer auf dem Beſchluſſe des Senats bei
zutreten Die République françaiſe erklärt die Amneſtie
werde eine vollſtändige und ganze ſein Die Journale der
Rechten beglückwünſchen den Senat zu ſeiuem Beſchluſſe Da
Freycinet in ſeiner Rede erklärt hatte die Regierung wolle
mit der Majorität der Kammer und der republikaniſchen
Partei des Senates regieren ſo erſcheint ein Rücktritt
des Kabinets unwahrſcheinlich obgleich andererſeits ver
ſichert wird Freycinet wolle jedenfalls zurücktreten
Jm Kulturkampf hat die Regierung die Hände vollauf zu
thun Es liegen bereits mehrere den Jeſuiten günſtige Ent
ſcheidungen vor namentlich aus Limoges und Nancy Die
Beſchwerdeſchrift der Jeſuiten in Paris iſt dem Präſidenten
des Seine Tribunals überreicht worden der obſchon der
Polizeipräfekt verlangt das Gericht ſolle ſich für unzuſtändig
erklären in Betracht der Bedeutung und Wichtigkeit der
vorgetragenen Thatſachen die Klage an die erſte Kammer
verwies Was das gerichtliche Verfahren anbelangt ſo liegen
die Schriftwechſel die vor dem Tribunal zu Lille gepflogen
ſind ſowie der darauf ergangene Vorbeſcheid des Gerichts
präſidenten durch welchen er den Jnkompetenzeinwand des
Präfekten verwirft im Wortlaut vor Der Gedankengang
durch den die Gerichte zu einem der Regierung ungünſtigenReſultate gekommen ſind iſt der folgende Die Frage ob die

Dekrete durch welche die Ausweiſung der Kongregationen
angeordnet wird in den Geſetzen auf welche ſie ſich beziehen
eine hinlängliche Stütze finden iſt zum mindeſten eine ſehr
beſtrittene Unter dieſen Umſtänden hätte die Regierung
die Frage dadurch zum Austrage bringen müſſen daß ſie

Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Wir glaubten Sie ſeien längſt in Amerika, ſag er
wir konnten ja keine Ahnung davon haben daß Sie hier in

Köln wohnten
Sie erfuhren das erſt als Sie meinen Brief unterſchlagen

hatten fragte Walter ſarkaſtiſch
Wie kommen Sie nur zu dieſer ungerechten Anklage Jchbin ſtets Jhr Freund weſen
Und dieſe Freundſch

bei meinem Hauswirth z verleumden
Palmer verlor ſeine Ruhe nicht er ſtrich mit der ſchmalen

Hand langſam über ſeinen rothen Backenbart der ſeinem Ge
icht einige Aehnlichkeit mit der Phyſiognomie eines Orang

Utangs gab und ein ſchmerzlich wehmüthiges Lächeln umzuckte
dabei ſeine ſchmalen Lippen

Die menſchliche Natur iſt verderbt von Grund aus ſagte
er tief aufſeufzend Wie kann Jhr Hauswirth behaupten
daß ich Sie verleumdet habe 2

Sie haben ihm meinen Namen genannt
Verzeihen Sie ich wußte nicht daß Sie den Namen Jhres

Vaters verleugneten und hier einen anderen Namen ange
nommen haben Jch wollte i nur nach Jhnen erkundigen
Sie können wahrlich nichts Schlimmes darin finden wenn ich
mich für den Sohn des Arten Freundes den ich habe in
tereſſire Jch nannte ihren Namen und erfuhr erſt jetzt daß
der Mann früher ein Schuldner Jhres Vaters war

W Verſuche ſich zu entſchulvigen oder gar zu rechtferti
en können Sie ſparen, ſagte Walter aufwallend an JhreFreimdſchat habe ich nie geglaubt ich glaube auch heute nicht

daran Sie haben meinen Brief an meinen Vater unterſchla
gen das unterliegt für mich keinem Zweifel

Junger Mann Sie verletzen die Ehrfurcht vor dem Alter
Sie behaupten etwas was Sie nicht vertreten und noch weni

beweiſen können erwiderte Palmer die Hand wie zur
r erhebend Bedenken Sie wohl daß Sie ſich ſchwer

an Jhrem unglücklichen Vater vergangen haben und daß es
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aft hat Sie wohl auch bewogen mich

Jhre heilige Pflicht wäre deshalb ſeine Verzeihung zu erbit
ten Ja ich habe Jhren Brief geleſen Jhr Vater hat ihn
mir gegeben um mir zu zeigen wie ſehr ihr Herz noch immer ver
ſtockt iſt Jch grolle Jhnen nicht ſo hart Sie auch in dieſem
Briefe ſich über mich ausgeſprochen haben ich weiß ja daß
3 verkannt werde der Zeit und ruhigerem Nachdenken muß
ich es überlaſſen dieſe

Geben Sie ſich keine Mühe, unterbrach Walter ihn ich
habe von Jhrem Talent Gefühle zu heucheln die Sie nicht
kennen Proben genug erhalten Sie haben meinen Vaker
umgarnt und ich zweifle nicht daß es Jhnen gelingen wird
Jhren Zweck zu erreichen mögen Sie dann des Geldes ſi
freuen auf dem der Fluch zahlloſer Unglücklicher ruht J
kenne Jhre Vergangenheit ich weiß was Sie gezwungen hat
dieſe Stadt zu verlaſſen um ſo jämmerlicher erſcheint mir
jetzt die Maske des ſcheinheiligen Heuchlers

Herr Seebach fuhr Palmer auf und eine Fülle glühen
den Haſſes blitzte aus ſeinen ſtechenden Augen Bedenken
Sie wo wir uns befinden und vergeſſen Sie nicht daß Sie
noch zu jung ſind mir ſolche Beleidigungen ſagen zu dürfen

Bah wenn das Alter geehrt ſein will dann muß die
Jugend mit Achtung und Ehrfurcht zu ihm aufſchauen können
Daß ich Sie durchſchaue müßten Sie wiſſen weshalb alſo
bemühen Sie ſich noch immer Jhr wahres Geſicht hinter einer
Maske zu verbergen Haben Sie meinen Brief geleſen ſo
werden Sie auch wiſſen daß von einer Ausſöhnung zwiſchen
meinem Vater und mir nur dann die Rede ſein kann wenn
er ſich meinen Bedingungen fügt

Das wird er niemals thun Wie darf ein Sohn ſeinem
Vater Bedingungen vorſchreiben

Er wird es nicht thun ſo lange Sie ſein Rathgeber ſind
aber auch Jhre Stunde wird ſchlagen die Stunde in der er
einſieht daß er ſein Vertrauen einem Manne geſchenkt hat
der es nicht verdiente Und was ich dazu beitragen kann ihm
die Augen zu öffnen daß wird ſicher geſchehen ſollte er ſterben
ehe i dieſes Ziel erreicht habe ſo werde ich nach ſeinem Tode
von Jhnen Rechenſchaft h Nun wiſſen Sie was Sie
von mir zu erwarten haben wie ich ebenfalls weiß daß Sie
Alles aufbieten werden meine Abſichten zu durchkreuzen und
mich zu verderben Hüten Sie ſich mir in den Weg zu treten

rückſichtslos würde ich g Sie vorgehen Mein Hauswirth
kennt Sie jetzt er wird Jhnen die Thür zeigen wenn Sie
ſeine Schwelle noch einmal überſchreiten verſuchen Sie es bei
Andern mich zu verleumden ſo werde ich in Jhrem Wohnort
Jhre Vergangenheit öffentlich bekannt mochen Das war s
was ich Jhnen ſagen wollte einer Antwort darauf Jhrerſeits
bedarf es nicht

Der junge Mann hatte ſich bei den letzten Worten erhoben
er ließ ſeinem Gegner keine Zeit zu einer Erwiderung ohne
Gruß nur einen Blick unſäglicher Verachtung ihm zuwerfend
entfernte er ſich

Er hatte ſeinem tief eingewurzelten Groll gegen dieſen
Mann nicht mehr gebieten können das ſcheinheilige Lächeln
das die Lippen Palmer s umſpielte ſeine fromme Duldermine
und der ſanftmüthige Blick alles das hatte den Groll nür
noch geſteigert Walter fühlte die Nothwendigkeit das Geſpräch
raſch abzubrechen

Er erinnerte ſich erſt jetzt als er den Gaſthof verlaſſen
hatte des Baumeiſters an einem der nächſten Tage wollte er
nachforſchen wie dieſer Herr hieß vielleicht kannten ihn die
Kellner des Hotels es intereſſirte ihn zu erfahren welche Ge
ſchäfte Palmer mit ihm zu ordnen hatte

Vielleicht gelang es ihm auf dieſem Wege Palmer eines
Betrugs zu denn nur dadurch konnten ſeinem Vater die
Augen über die Freundſchaft dieſes Heuchlers geöffnet werden

Walter wußte ſehr wohl daß er jetzt von der Feindſchaft
und dem Haſſe Palmer s das Schlimmſte erwarten durfte er
nahm ſich vor ſofort am nächſten Tag ſeinem Chef das Vor
efallene zu berichten damit nach dieſer Seite hin der Ver
eumdung vorgebeugt wurde

Sein Weg führte ihn am Theater vorbei in demſelben
Momeent indem er es erreichte trat eine Dame heraus die
i nach allen Seiten umſchaute und offenbar einen Wagen
uchte

Sie war allein einige Müßiggänger die in Ermangelung
einer Eintrittskarte vor dem Portal ſtanden näherten ſich ihr
in einer ſo zudringlichen Weiſe daß es ihr unangenehm ſein
mußte und ihre ablehnende Antwort es Veranlaſſun zu
ſpöttiſchen Bemerkungen die Walter der ſie vernahm empörte



durch e Klage die Jeſuiten zur Räumung der von
ihnen bewohnten Gebäude veranlaßte Das einſeitige Vorgehen der Adminiſtration ſei ein en in Jreiheit und
Eigenthum die unter Kontrole der Gerichte ſtänden Die
Mehrzahl der Jeſuiten wird ſich nach England wenden wohin
auch die Mobilien Werthſachen bereits abgegangen ſind und
wo der größte Theil des Ordensvermögens in Banken de
ponirt iſt Der päpſtliche Nuncius hat von Rom die Weiſung
erhalten alles aufzubieten daß Frankreich ſeinen Botſchafter
beim Vatikan nicht abberuft Die vLiberté meldet
die politiſche Geheimpolizei habe Sonnabend früh acht ruſſiſche
und deutſche Nihiliſten verhaftet denen auf der Präfektur
ihre ſofortige Ausweiſung aus Frankreich angekündigt worden
ſei Die Juſtice bringt einen Proteſt von Ruſſen gegen
die Verhaftung ihrer Landsleute

Belgien macht in dem er egen die Klerikalen mitder Nachbarrepublik gemeinſame a Nach der Wahl des
liberalen Senators Macau in Tournah hielt der Juſtiz und
Kultusminiſter Bara eine Rede worin er erklärte So ge
neigt wir waren ſchon um der Jubiläumsfeſte willen ſo ge
mäßigt wie möglich vorzugehen ſo entſchloſſen ſind wir heute
Jenen gegenüber die unſere Loyalität und unſer Vertrauen
mißbrauchen den Kampf energiſch bis an s Ende zu führen
Man will wiſſen daß die Biſchöfe beſchloſſen haben im
Auguſt bei dem Jubiläum der Unabhängigkeit Belgiens kein
Tedeum abzuhalten Aus Brüſſel wird gemeldet daß die
belgiſchen Ultramontanen auf ihre eigenen Koſten
einen Vertreter beim Vatikan erhalten wollen Die
Leiter der katholiſchen Aſſociationen haben zur Ventilirung
dieſes Planes eine Generalverſammlung ihrer Vereine einbe
rufen

Wie die madrider Blätter melden hat die ſpaniſche Re
gierung den aus Pagann in Frankreich ausgewieſenen Jeſuiten
geſtattet ſich in Loyola dem Geburtsorte Jgnaz von Loyola s
des Gründers des Jeſuitenordens wo ſich noch heute ein
großes Kloſter dieſes Ordens befindet niederzulaſſen Die
mit den Verhandlungen mit Marokko beauftragten Ge
ſandten haben eine 18 Artikel zählende Konvention mit Ma
rokko unterzeichnet Jnhalts dieſer Konvention kann die Re
gierung jeder Konferenzmacht drei marokkaniſche Unterthanen
als unter ihrem Schutze ſtehend annehmen dieſelben ſind den
marokkaniſchen Behörden namhaft zu machen und durch eine
Urkunde zu legitimiren Alle an der Madrider Kon
ferenz betheiligten Mächte ſollen auf dem Fuße der meiſt
begünſtigten Nation behandelt werden

Bei der Agitation treten für die Präſidentſchafts
wahl in den Vereinigten Staaten auch die Green
backler mit eigenen Kandidaten in die Schranken Sie haben
in Chicago vom 9 bis 11 Juni einen Nationalkonvent ab
gehalten und nach wiederholter Abſtimmung General J B
Weaver zum Präſidenten und E J Chambers von Texas
zum Vicepräſidenten nominirt Dem Konvent wurde auch
eine Denkſchrift der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei vorgelegt
worin dieſelbe Vertretung im Konvent verlangt und erklärt
ſie zähle 100,000 Stimmen im Lande und wünſche mit den
Greenbacklern gemeinſame Sache gegen die Geldmacht zu
machen Ein Antrag 44 Sozialiſten als Delegaten zuzu
laſſen wurde angenommen Als es aber zur Abſtimmung
über die ganz im ſozialdemokratiſchen Sinne gehaltene Plat
form kam wollten die Sozialiſten ſich nicht unter die Staats
delegation vertheilen laſſen Jhre Stimmen wurden zurück
gewieſen und in Folge deſſen entſtand ein großer Tumult

Die Regierung von Nicaragua verlieh den Rivalen Leſſep s
nämlich einer amerikaniſchen Geſellſchaft die exkluſive Kon
zeſſion für den Panama Kanal auf 99 Jahre Nicara
guga erklärte den Kanal und deſſen Endhafen für neutral
Der Kanal muß Schiffen aller Nationen frei ſein Die Re
gierung verpflichtet ſich von allen Mächten die Garantie für
die Neutralität des Kanals zu erlangen Der Kanal bleibt
frei von jeder Befſteuerung

Deutſches Reich
Die Pall Mall Gazette will wiſſen daß der Papſt ſich

dafür entſchieden habe das kirchenpolitiſche Geſetz anzunehmen
und Biſchöfe für die erledigten Sitze beim nächſten Konſiſto
rium zu ernennen

Graf Otto zu Stolberg Wernigerode hat ſich von
Berlin längerem Aufenthalte nach Wernigerode begeben

Der Kultusminiſter hatte nach der Sitzung eine An
zahl von Mitgliedern des Herrenhauſes zum Diner geladen

Die Reichstagsabgeordneten Haſſelmann und Fritzſche
ſind wegen Bannbruchs auf den 20 Juli d J vor das
Landgericht J in Berlin geladen

Das r r hat nach mehr als fünfſtündiger
Debatte die kirchen politiſche Vorlage vergl parla
mentariſchen Bericht in der vom Abgeordnetenhauſe be
ſchloſſenen Faſſung unverändert angenommen Bemerkenswerth
iſt die verſchwindende Minorität welche mit dem Grafen
zur Lippe die Rückkehr der abgeſetzten Biſchöfe wünſchte Ja
bemerkenswerth iſt dem gegenüber ferner der von ſtreng
konſervativer Seite kommende Proteſt gegen jeden Gedanken
an eine Rückberufung Paulus Melchers und Ledochowski s
bemerkenswerth iſt endlich das erneute Kokettiren des Kultus
miniſters v Puttkamer mit den Ultramontann

Wir laſſen die Ueberſicht über die Geſchäftsthätigkeit
des Abgeordnetenhauſes folgen die nicht mehr zum
mündlichen Vortrage gelangen konnte

Das Haus hat vom 28 Oktober v J bis zum 20 Februar d J
und demnächſt ſeit dem 20 Mai getagt Jn dieſer Zeit von

119 Tagen ausſchließlich der Sonn und Feſttage und der Weih
nachtsferien haben ſtattgefunden 89 Plenarſitzungen einſchließlich
von 2 Abendſitzungen weiche als Fortſetzungen von Tagesſitzungen
angeſehen wurden 96 Sitzungen der Abtheilungen 236 Sitzungen
der verſchiedenen Fachkommiſſionen 260 Sitzungen der Fraktionen
Dem Hauſe ſind zugegaugen 1 Nachtragsetat pro 1879/80 der
Staatshaushaltsetat pro 1880/81 nebſt 3 Nachträgen die allge
meinen Rechnungen pro 1876 und pro 1 Vierteljahr 1877 die
Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben pro 1878/79
20 Rechenſchaftsberichte Nachweiſungen Ueberſichten Denk
ſchriften und ähnliche Vorlagen welche Gegenſtände bis auf n
ſowohl hier als im Herrenhauſe ſoweit ſie der Beſchlußfaſſung
des letzteren unterlagen erledigt ſind An Geſctzentwürfen ſind
ausſchließlich der vorſtehend bereits erwähnten Etatsgeſetze ein
gegangen unmittelbar von der Staatsregierung 27 vom Herren
hauſe 11 Von dieſen 38 Geſetzentwürfen ſind 28 von dem Herren
hauſe und von dem Hauſe der Abgeordneten übereinſtimmend
angenommen worden ein Geſetzentwurf i von dem Hauſe der
Abgeordneten abgelehnt und neun Entwürfe ſind nicht zur ab
ſchließenden Berathung gelangt Die Zahl der Regierungsvor
lagen beträgt demnach im Ganzen 66 Es ſind davon 40 an
Kommiſſionen zur Vorberathung überwieſen worden welche
darüber 17 ſchriftliche und eine Anzahl mündlicher Berichte
erſtattet u Selbſtändige Anträge ſind von Mitgliedern des
Hauſes ſechs eingebracht und davon fünf erledigt Jnter
pellationen ſind von Mitgliedern des Hauſes ſechs geſtellt
welche von der königlichen Staatsregierung ſämmtlich beant
wortet ſind Petitionen ſind eingegangen 1930 und davon
zurückgezogen 6 Erledigt ſind 27 Petitionen durch Ueber
weiſung an die königliche Staatsregierung 933 durch Beſchlüſſe
zu Geſetzentwürfen u ſ 54 durch Uebergang zur Tagesord
nung 379 ohne Erörterung Die Abtheilungen haben die Wahlen
der Mitglieder des Hauſes bis auf eine Wahl über welche die
Akten erſt in letzter Zeit eingegangen ſind geprüft Erledigt ſind
zur Zeit 3 Mandate von Abgeordneten

Unter der gewichtigen Protektion des bekannten Hofpredigers
errn Stöcker werden ſoeben die erſten vorbereitenden
chritte gethan um ein Aktien Unternehmen ins Leben zu

rufen welchem die Aufgabe geſtellt wird dem nothleidenden
Landwirth billige r zu ſchaffen und die Verwerthung
ſeiner Produkte zu erleichtern Die Geſellſchaft wird unter
dem Namen Landwirthſchaftlicher Centralverein
für Deutſchland Kommandit Geſellſchaft auf Aktien
Freiherr von Schleinitz u Co konſtituirt Herr Hofprediger

Stöcker iſt dem Vereine bereits beigetreten wenn auch noch
nicht mit klingendem Kapital ſo doch mit allen ſeinen ſchätz
baren Kräften was in dem betreffenden Circular ganz be
ſonders betont wird

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Jm Herrenhauſe ſtand am Sonnabend die kirchenpolitiſche
Vorlage zur Berathung

Der Referent Adams gab ein Bild der bisherigen Verhand
lungen über den Geſetzentwurf und empfahl im Namen der
Kommiſſion die unveränderte Annahme der Beſchlüſſe des Ab
eordnetenhauſes in denen man ein willkommenes Mittel zurhen des kirchlichen Friedens zu begrüßen habe Die
ommiſſion habe allerdings in Erwägung gezogen ob die vom

Abgeordnetenhauſe abgelehnten Artikel 1 und 4 nicht wieder

Raſch entſchloſſen trat er auf die Dame zu erſt jetzt ſah
er daß ſie elegant gekleidet jung und r war ihre an
muthigen Züge und ihr ſeelenvoller Blick bezauberten ihn

ich Sie um die Ehre bitten meinen Schutz gegen
dieſes Geſindel anzunehmen fragte er laut genug daß die
Umſtehenden es hören konnten die ihm darauf mit einem
ſchallenden Hohngelächter antworteten

Die Dame zögerte nur einige Sekunden ſie blickte ihm
prüfend in die treuherzigen Augen dann legte ſie leicht ihre
Hand auf ſeinen Arm

Jch danke Jhnen mein Herr, ſagte ſie leiſe als ſie an
der Gruppe der boshaften Spötter vorbeigeſchritten waren
Sie haben mich aus einer Situation befreit die mir ſehr

unangenehm zu werden drohte Jch glaubte einen Wagen vor
dem Theater zu finden der mich nach Hauſe bringen konnte

Walter war in einer Stimmung daß er hätte aufjauchzenmögen er wußte ſelbſt nicht warum Vergeſſen war ger
Groll und Haß gegen Palmer vergeſſen dieſer ſelbſt ſein gan
zes Denken galt jetzt nur noch dem ſchönen Mädchen deſſen

Hand auf ſeinem Arm ruhte
Die Wagen finden ſich erſt beim Schluß des Theaters

a rwiderte er Sie haben daſſelbe wohl früher ver
aſſen

Ach t im zweiten r ich hatte keine Ruhe mehr
Mama fühlte ſich nicht wohl ich wollte zu Hauſe bleiben aber
ſie drang darauf daß ich die Vorſtellung beſuchen ſolle Jch
gab ihrer Bitte nach um ſie nicht zu betrüben aber im Thea

mußte r nur an Mama denken das raubte mir natürlich

jeden Genuß tNun das läßt ſich ja begreifen, unterbrach Walter ſie
entzückt über den r r ihrer melodiſchen
un Jhre Frau Mama iſt hoffentlich nicht ernſtlich er

ankt

O nein aber man kann ja niemals wiſſen was aus einem
leichten Unwohlſein entſteht

et wir das Beſte Jch möchte dem Himmel danken
für dieſes Unwohlſein Jhrer Frau Mama bin ich doch allein
durch daſſelbe in die angenehme Lage er Jhnen einen
geringen Dienſt leiſten zu können Aber nun erlauben Fie
mir daß ich mich Jhnen vorſtelle Meine Name iſt Walter

Bach und ſo beſcheiden wie mein Name ſo beſcheiden iſt auch
die Stellung die ich einnehme Jch bin Kommis eines hieſi
gen S e der Firma Jakob Wackerfeld Com
J ie vielleicht ſo wenig kennen werden wie meinen eigenen

amen
Wackerfeld erwiderte die junge Dame ſinnend Ich

erinnere mich den Namen ſchon gehört zu haben aber ich weißaugenblicklich nicht wann und wo es ges Sie ſind kein
Kölner Herr Bach

Doch mein Fräulein ich bin geborener Kölner
Man hört es Jhrer Ausſprache nicht an
Es mag ſein ich habe lange in einer anderen Stadt ge

wohnt und aufrichtig geſagt könnte ich dem kölniſchen Dialekt
niemals Geſchmack abgewinnen

Schön iſt er freilich nicht, ſagte die junge Dame lächelnd
aber man gewöhnt ſichZan ihn
Die Unterhaltung nahm nun eine andere Wendung die

Dame lenkte das Geſpräch auf die Oper von der ſie an dieſem
Abend nur zwei Akte gehört hatte und da Walter nur ſelten
Gelegenheit gehabt hatte das Theater zu r ſo konnte
er ſich an dieſem Thema wenig oder gar nicht betheiligen er
mußte ſich darauf beſchränken ſeiner Begleiterin r rrer
und nur dann wenn die Rede auf klaſſiſche Stücke kam die
er geleſen hatte erlaubte er ſich ſein Urtheil mit kurzen aber
von tiefem Verſtändniß zeugenden Worten einzuflechten

So durchwanderten ſie heiter plaudernd die ſtillen Straßen
h e Dame endlich vor einem großen eleganten Hauſe ſtehen

ieb
Hier wohne ich, ſagte ſie mit ſeltſam vibrirender Stimme

und nun danke ich Jhnen noch einmal für die liebenswürdige
Aufmerkſamkeit die Sie mir erzeigt haben

ie legte ihre ſchmale Hand in die ſeinige er hielt ſie feſt
das Blut ſtieg im heiß in Wangen und Stirne

Darf ich mir erlauben mich morgen nach dem BefindenJhrer Frau Mama zu erkundigen fragte er verwirrt

Sie werden uns willkommen ſein, erwiderte ſie und ein
freundliches Lächeln glitt dabei über ihr ſchönes Geſicht
Wittwe Helene Grashof verzeihen Sie daß ich nicht früher

mich vorgeſtellt habe

Fortſetzung folgt

herzuſtellen ſeien man habe jedoch um ſo mehr von einem ol chenAntrage Abſtand nehmen zu müſſen geglaubt als der len ter

ſelbſt ſich in der Kommiſſion gegen eine ſolche Abſicht ausge
ſprochen habe

Der Kultusminiſter v Puttkamer beſtätigte dieſe Mittheilung
und erklärte daß die Regierung den kirchenpolitiſchen onflikt
lebhaft bedaure und deshalb die erſte ſich bietende Gelegenheit
benutzt habe um durch Unterhandlungen mit der Kurie zu einem
modus vivendi zu gelangen ohne die prinzipielle Stellung des
Staates aufzugeben Ein ſchwächliches Zurücktreten von der
prinzipiellen Stellung des Staates ſei in keiner Weiſe in dem
Entwurf zu ſuchen Namentlich ſei es eine durchaus irrige
Vorausſetzung daß die Regierung die Abſicht gehabt habe
ſämmtliche abgeſetzten Biſchöfe ohne Weiteres in ihre Aemter
zurückzuführen aß mehrere wichtige Beſtimmungen des Ent
wurfs im Abgeordnetenhauſe abgelehnt worden habe ſeinen
Grund nur in einer ganz unnatürlichen Koalition Die über
wiegende Mehrzahl der proteſtantiſchen Bevölkerung ſei mit dem
Vorgehen der Regierung einverſtanden das ſei ein Troſt für die
Regierung und ſie werde dieſen Fingerzeig benutzen
Nachdem mehrere der wichtigſten Beſtimmungen abgelehnt worden
fei der Regierung die Erwägung nahe getreten ob ſie nicht die
ganze Vorlage fallen laſſen ſolle ſie habe dies jedoch nicht gethan
weil ihr auch die Reſte des Entwurfs werthvoll genug erſchienen
ſeien um dieſelben als eine werthvolle Abſchlagszahlung
Von T 8 dieſem r bitte er auch das Haus der

orlage ſeine Zuſtimmung zu gebenProſeſſoe Dove Jch weiß daß der Proteſtantismus auf die
Dauer vor Zerrüttung nie anders ſicher iſt als durch den Schutz
einer mächtigen Staatsgewalt vide Tyrol Als Proteſtant und
Preuße werde ich mich nie dazu hergeben von dem Bollwerk
des Staates Friedrichs des Großen Adler welcher der Sonne
zufliegt herunterzuholen um an ſeine Stelle die päpſtlichen
Farben zu ſetzen Ich beklage daß viele proteſtantiſche Konſervative den Staat aufſaſſen als die ſündige Welt die Kirche iden

tifiziren mit dem Reiche Gottes das iſt römiſch nicht evangeliſch
Nach evangeliſcher Auffaſſung iſt der Staat die von Gott einge
ſetzte Ordnung die äußerliche Kirche iſt nicht ſouverän ſie kann
nicht frei vom Staate nur frei im Staate ſein und dies giebt
das Centrum nie zu Was ſoll man aber dazu ſagen daß ein
proteſtantiſcher Geiſtlicher die Beſchaulichkeit der Mönche lobt
wo doch die evangeliſche Lehre die Weltflucht verbietet Was
wenn der Abg Windthorſt der Führer der Ultramontanen uns
belehren will was evangeliſcher Glaube iſt M mit dem
römiſchen Hofe giebt es für einen modernen Staat
keinen Frieden beſonders ſeit dem Vatikanum es kann
höchſtens eine Waffenruhe geben Das Papalſyſtem herrſcht jetzt
ſchroffer als lange Jahre vorher es iſt das Syſtem Thomas
v Aquino s des Vorgängers der heutigen ChriſtlichSozialen
Am Wenigſten aber wird ein Friede mit dem römiſchen Hofe
möglich ſein für Preußen einen Staat deſſen Herrſcher noch als
ſie katholiſch waren eine mächtige Kirchenhoheit ausübten und
gleichſam Päpſte in ihrem Lande waren einen Staat der ſich
unter dem großen Kurfürſten und ſeinem großen König zum
Lande der Gewiſſensfreiheit entfaltete einen Staat der unter
Friedrich dem Großen das Heilige römiſche Reich zertrümmerteRedner giebt einen Ueberblick über die unglückliche preußiſche

Kirchenpolitik in unſerem Jahrhundert und fährt dann fort
Jch gebe einzelne Fehler in den Maigeſetzen zu ſo beſonders
im Ordensgeſetze Aber der r Widerſtand gegen die Mai
geſetze bezieht ſich auf die Anzeigepflicht der die Biſchöfe in
anderen Staaten ſich nicht entziehen ja der ſich die preußiſchen
Biſchöfe nur für den preußiſchen nicht für den in anderen
Staaten belegenen Theil ihrer Diözeſen widerſetzen Jch erachte
die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes für annehmbar erkläremich aber mit er etahelt gar die Wiederein
bringung eines Artikels 4 GBeifall

Der Kultusminiſter v Putt kammer erwiderte daß in Be
zug auf den Artikel 4 innerhalb des Staatsminiſteriums die
vollſte Solidarität beſtanden habe Er ſelbſt ſei dem Centrum
gegenüber zwar verſöhnlich entgegengekommen habe aber niemals
durch irgend eine ſeiner Handlungen zu dem Verdacht Anlaß
geben können daß ihm die Wahrung der Staatsrechte weniger
am Herzen liege als dem Vorredner

Fürſt Radziwill bedauerte daß die Regierung nicht den
allein e Weg eingeſchlagen habe nachdem ſie in dankens
wertheſter Weiſe das Vorhandenſein tiefer Schäden anerkannt
hatte überall da wo die Maigeſetzgebung auf kirchliches Gebiet

a en den begangenen Fehler wieder gutzumachen Auf
dieſe Weiſe wäre es möglich geweſen die bereitwillige Zuſtim
mung des Centrums zu der Vorlage zu finden während jetzt die
Annahme des Entwurfs die katholiſchen Mitglieder in Konflikt
mit ihrem Gewiſſen gebracht haben würde Er ſelbſt werde aus
demſelben Grunde gegen die Vorlage ſtimmen
Abg Graf Udo zu Stolberg erkannte das Vorhandenſein

tiefer Schäden au die Schuld daran trage aber nicht der Staat
ſondern der Papſt Nicht um einen Kampf zwiſchen Proteſtan
tismus und Katholizismus zwiſchen Glauben und Unglauben
handele es ſich ſondern um den alten Kampf zwiſchen Kaiſer und
Papſt in welchem die Welfen wieder das traurige Privilegium
in Anſpruch nehmen an der Spitze der Reichsfeinde zu marſchi
ren Die Vorlage hält er für einen ſehr glücklichen Gedanken
die Tendenz derſelben ſei nicht dahin gerichtet mit dem Papſt
Frieden zu machen und ſeine Stellung dadurch zu ſtärken ſondern
mit den deutſchen Katholiken Frieden zu machen gegen Centrum
und Papſt Die r ehh ſei ein Fehler geweſen weil
die Vorausſetzung daß es ſich um eine n gegen die
Kurie handele auf einem Jrrthum beruhte Auch der lebhafte
Widerſpruch Bennigſens gegen Artikel 4 ſei zu bedauern Die

r der Rückkehr der Biſchöfe ſei die Anerkennung der
Anzeigepflicht geweſen und hierdurch war jedes Bedenken ausge
ſchloſſen Den Gedanken Männer wie Melchers und Ledochowski
zurückzurufen habe gewiß Niemand im Ernſte hegen können
Frieden wolle man auf allen Seiten derſelbe dürfe aber nicht
geſchloſſen werden auf Grund der Forderungen des Centrums
einer Partei mit der das Paktiren eine Unmöglichkeit ſei

Die Generaldebatte wurde hierauf geſchloſſen und nach un
weſentlicher Spezialdiskuſſion die Vorlage unter Ablehnung der
Lippe ſchen Amendements mit großer Majorität angenommen

er Präſident ſchloß die Sitzung mit der Mittheilung daß
rn 8 Uhr der offizielle Schluß der Landtagsſeſſion erfolgen
werde

Vereinigte Sitzung der beiden Häuſer
Sonnabend 8 Uhr Abend traten die beiden Häuſer des Landtages

zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen Von Mitgliedern
des Abgeordnetenhauſes hatten ſich noch die wenigen in Berlin
anweſenden Abgeordneten eingefunden auch das Herrenhaus
war nur ſchwach vertreten Das Staatsminiſterium war ſo
weit deſſen 9 e in Berlin anweſend ſind unter Führung
ſeines Vicepräſidenten Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode
vollzählig erſchienen Um 8 Uhr 8 Min eröffnet der Präſident
des Herrenhauſes Herzog von Ratibor die Sitzung und
beruft zu Schriftführern die Herren Delius v d Oſten v Neu
mann und v d Groeben

Nach gern der königlichen Botſchaft durch den Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums Grafen Otto zu Stol
berg Wernigerode in welcher dieſer beauftragt war die
beiden Häuſer des Landtags am 3 Juli d Js zu ſchließen
bringt der Präſident ein Hoch auf den Kaiſer aus in welches
die Mitglieder dreimal begeiſtert einſtimmen

Um 8 Uhr 10 Min ſchließt der Präſident die Sitzung
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Halle den 5 Juli
Am 15 Juli ſollen die Wahlmänner des Saalkreiſes und

der Stadt Halle an Stelle des verſtorbenen Vertreters unſeres
Wahlkreiſes im Abgeordnetenhauſe des Herrn Amtmann Reinecke
eine Erſatzwahl vollziehen Wenn auch von Seiten des hieſi
gen liberalen Wahlvereins eine Thätigkeit zur Herbeiführung
dieſer Wahl abgelehnt worden iſt ſo hat doch Herr Bethcke
nach Rückſprache mit einigen politiſchen Geſinnungsgenoſſen in
gewiß ſehr dankenswerther Weiſe es unternommen die unum
gänglich nothwendige Vorbereitung zur Herbeiführung dieſer
Wahl zu treffen Nachdem der Wahlmannskörper durch die am
5 Juli vollzogenen Urwahlen ſeine Ergänzung gefunden haben
wird ſollen daher auch die liberalen Wahlmänner eingeladen
werden in einer im Laufe dieſer Woche abzuhaltenden Ver
ſammlung über einen Kandidaten für die zu treffende Wahl
ſich ſchlüſſig zu machen Wie bei den letzten Neuwahlen die
Einigkeit der liberalen Partei durch die einſtimmige Wahl der
von ihr aufgeſtellten Kandidaten ſich belohnt hat ſo wird auch
bei dieſer Erſatzwahl die liberale Sache den Sieg erhalten wenn
nur die Wahlmänner ihre Pflicht thun Jhr möglichſt vollzäh
liges Erſcheiuen in der anzuberaumenden Vorbeſprechung wird
zunächſt erforderlich ſein wir verfehlen daher nicht auch an die
ſer Stelle auf dieſe Vorverſammlung unſere Freunde aufmerk
ſam zu machen

Herr Domprediger Albertz welcher bisher die dritte
Predigerſtelle an hieſiger Domkirche inne hatte iſt zum zweiten
Domprediger gewählt und als ſolcher beſtätigt worden

Der für unſre Provinz hochwichtige Jnduſtriezweig welchem
unſre Stadt ihren Urſprung und ihre Benennung verdankt dürfte
einen erfreulichen Zuwachs erfahren Wie wir hören glaubt
man in der Nähe von Zſcherben ein reichhaltiges Lager
von Steinſalz aufgefunden zu haben Augenblcklich iſt man
noch mit Bohrverſuchen beſchäftigt hofft aber auf günſtige
Reſultate

Ein neues höchſt bedauerliches Unglück iſt in der Nacht
zum Sonntag auf unſerm Bahnhofe geſchehen und wieder iſt
ein Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen Diesmal iſt esie davon deiroſen worden iſt Ein
Rangirzug mit etwa 20 Wagen im Begriff von dem, dem
Thüringiſchen Güterſchuppen an der Zuckerraffinerie am nächſten

elegenen Geleiſe auf das Hauptgeleiſe überzufahren ſtieß auf einem
er Mittelgeleiſe welche er hierbei zu durchſchneiden hatte auf den

Tender der Maſchine eines nach Gera beſtimmten Güterzuges Dieſe
Maſchine durfte ſich nicht in Bewegung ſetzen bis der Güterzug über
das Geleis hinweg war wodurch der Führer veranlaßtworden früher
abzufahren um ſeine Maſchine mit dem bereits fertig auf dem
Geleiſe haltenden Güterzuge in Verbindung zu bringen iſt noch
unaufgeklärt Wegen der zahlreichen auf den übrigen Geleiſen
befindlichen Güterwagen c konnten beide Führer die Gefahr
nicht rechtzeitig bemerken Durch den Zuſammenſtoß mit dem
Maſchinentender der aus dem e geworfen wurde entgleiſte
die anprallende Maſchine ſelbſt und die ihr folgenden Güterwagen
drückten mit ihrer Wucht nach Die Maſchine iſt eine
ſolche ohne Tender ſo daß die Güterwagen direkt auf den
Führer ſtießen und dieſen ſofort erdrückten Der Führer iſt
einer der älteſten der Bahngeſellſchaft Namens Schmidt in der
Dorotheenſtr hier wohnhaft Er hinterläßt mehrere erwachſene
aber auch noch unerwachſene Kinder Der Tod iſt ſofort ein
getreten ſo daß die durch Zertrümmerung des Waſſerſtands
glaſes ausſtrömenden heißen Dämpfe dem Unglücklichen nicht
mehr ſchaden konnten Der ebenfalls mit auf der Maſchine be

find geweſene Heizer entging nur dadurch dem gleichen Schick
al daß er raſch einen Schritt ſeitwärts in die äußerſte Ecke

neben dem Keſſel trat

Schwurgericht Verhandlungen zu Dienstag den 6 Juli
1 wider den Chemiker Otto Grimmer aus Könnern wegen
Nothzucht 2 den Bergmann Julius Schmidt aus Langen
bogen b Halle ebenfalls wegen Nothzucht Jn der zweiten
diesjährigen Schwurgerichts Periode kommen außer den bereits
mitgetheilten noch folgende Strafſachen zur Verhandlung
Mittwoch den 7 Juli wider den Handarbeiter Heinrich Fried

rich Harder aus Giebichenſtein wegen Straßenraubes
Donnerstag den 8 Juli wider den Dreſcher Johann Theodor

riedrich Apel aus Holzzelle wegen Verbrechens gegen die
ittlichkeit

Freitag den 9 Juli wider den Goldarbeiter und UhrmacherBruno Helene eder aus Alsleben wegen wiſſentlichen
Meineides

Sonnabend den 10 Juli wider den Bergmann Giuſeppe
Paſſerini aus Gerbſtedt wegen Körperverletzung mit tödt lichem
Erfolge

Meteorologiſche Statton

4 Juli 10 U Ab 5 Juli 7 U Mrg
Barometer Millim 752,03 751,50Thermometer Celſius 13,75 15,63Rel Feuchtigkeit 8339/0 93,0Wind S1 SW25 Juli 6 Uhr früh Bei fallendem Barometer am 3 und 4
zunehmende t bei Südweſt Bar 753 Südweſt ſchwach
Regen Therm 12 B Thaupunkt nach dem Klinkerf Hy
grom 9,1 Waſſerwärme der Saale 16 Grad der Unſtrut
am 4 Juli 16 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

8 Juli 8 Uhr morgens Jm nördlichen Theile des Beob
achtungsgebietes herrſchte unruhiges Wetter im mittleren Europa
bei zunehmendem im weſtlichen Theile trübes regne
riſches im öſtlichen heiteres trockenes und warmes Wetter Die
Temperatur war ſo ziemlich normal hier und da Gewitter
Haparanda 18 Süd n Moskau 22 Süd ſchwachwolkenlos Hamburg 19 Südweſt lebhaft halb bedeckt Verlin

e
16 Nordweſt mäßig wolkig Nizza üdoſt ſchwach heiter

Trieſt 4 27 ſtill wolkenlos

Jn der Nacht zum 2 d M iſt die Gegend von Fuldadurch ein furchtbares Hagelwetter deimgegcht und nahezu

die geſammte Ernte der Gemarkungen von mehr als einem
Dutzend größerer Ortſchaften verwüſtet worden Wie man
e fielen Eisſtücke in der Größe von Hühnereiern ſo daß
ſogar Haſen und Rebhühner auf den Feldern und viele Fiſche
im uldafluſſe getödtet wurden

Aus Roſtow wird der Zeitung Charkow gemeldet daß
die Steppe durch die glühende Sonnenhitze faſt total ver
brannt ſei und in der Stadt ſelbſt gegen Mittag die Hitze bis
auf 40 Grad R ſteige

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 4 Juli Geſtern Nachmittag beging der

hieſige Kriegerverein Boruſſia unter Theilnahme der Spitzen
der Militär und Civilbehörden im ihn in hergebrachter
Weiſe die Feier des Gedenktages der e bei Königgrätz
Während des bis in die ſpäteren Abendſtunden ansgedehnten

Konzerts der Stadtkapelle wurden zahlreiche Feuerwerkskörper
abgebranut dann folgte ein Ball der lange über den Tag von

r währte Mit heute beginnt hier das 5tägige
Vogelſchießen der Schützengeſellſchaft Jn der letzten
Sitzung des hieſigen Schöffengerichts wurden drei Einwohner
eines benachbarten Ortes wegen verſuchten Betrugs mit geringen
Geldſtrafen belegt Zugleich ſtanden noch 17 andere Bewohner
ded Dorfes wegen derſelben Anſchuldigung vor Gericht
dieſe wurden aber freigeſprochen Die Leute hatten bei der
Aufnahme des Viehbeſtandes zwecks Feſtſetzung der von jedemViehbeſitzer zu zahlenden Entſchadigungsbeiträge für an Seuchen

gefallenes Vieh verſchiedene Viehſtücke verheimlicht reſp nicht
mit angegeben

Eilenburg 3 Juli Von unſerm Magiſtrat iſt auf Grund
des Geſetzes vom 2 Juli 1875 ein Ortsſtatut ausgearbeitet
worden betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen Daſſelbe iſt in der letzten Sitzung
der Stadtverordneten einer Kommiſſion zur Berathung übergeben
und wird dann ſpäter weiter darüber beſchloſſen werden Jn
der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde der Rechnung
der Krankenhaus Verwaltung pro 1878 Decharge ertheilt
Die Ausgabe für die Anſtalt betrug 6523,60 die Einnahme
beſteht in 3571,83 M baar und in einer Reſtſumme ſo daß ein
Zuſchuß von 1656,67 M nothwendig war Weiter wurde in
dieſer Sitzung vom Magiſtrat die Decharge für den Final
Abſchluß der Gasanſtalt bis ult 1878 beantragt Wenn
auch die Sache nicht ganz klar lag indem nach der Rechnung
des frühern nun verſtorbenen Gasinſpektors K 2803 M fehlten
ſo ſtimmte doch die Verſammlung dem Antrage zu Seit 1879
iſt die Gasanſtalt verpachtet Jm Etatjahre 187989 ſind von
hier aus an die Königliche Kreiskaſſe in Delitzſch an
Steuern 50293,51 M abgeliefert worden

Der Pfarrer Stöcke zu Großjena iſt zum Superin
tendent der Ephorie Naumburg gewählt und beſtätigt worden
Seine Einführung durch Herrn Generalſuperintendent Dr Möller
aus Magdeburg erfolgt morgen am 6 t

Der Rechtsanwalt Gruwe in Neuſtadt Magdeburg früher
in Oſterwieck hat ſein Amt als Notar niedergelegt

Dem Vernehmen nach ſind am 28 Juni in Schwenda
bei Stolberg die beiden Spitzbuben Andreas Lohmann von Burg
örner und Ehrig genannt Jrmiſch in Hettſtädt verhaftet worden
Letzterer hat bereits 3 Jahre in der Strafanſtalt Plötzenſee der
Andere 1 Jahr auf der Lichtenburg abgebüßt Zahlreiche auf
gefundene Gegenſtände rühren von Diebſtählen den in Pfarren zu
Oberwiederſtedt Mehringen Quenſtedt Malmerswende Helbra
ſowie bei Wieſe in Meisberg Hühne in Ritterode Mertens in
Freckleben Schützenhaus in Sandersleben her

Der Rektor der Univerſität Leip zig Profeſſor Dr Lange
wurde vom König vom Sachſen zum Geh Hofrath ernannt

Jn dem ſchon mehrfach erwähnten Prozeſſe gegen den
Kaufmann Th Schwennicke in Leipzig wegen Lieferung
gefälſchter Butter an die Jrrenanſtalt Kolditz hat dieſer Tage
das Landgericht zu Leipzig ſeinen Spruch gefällt Schwennicke
wurde zu 4490 M Strafe und zur Tragung der Koſten
verurtheilt

Das neue Saalbahnhofsgebäude in Jena iſt am 1 d M
dem Verkehr übergeben worden

Die Droguenhandlung und Fabrik pharmaceut Präparate
von Dr Worm Schoenau zu Oberweißbach i Th ſeit
1826 auch priviligirte Apotheke feierte am 1 d das Feſt ihres
100 jährigen formellen Beſtehens

Der Betrieb der Pferdebahn in Braunſchweig iſt
am 1 eingeſtellt worden Vermuthlich hat der Magiſtrat auf
Grund des mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen und von dieſer
et J lten Kontraktes den weiteren Betrieb der Bahn

unterſagt
Vor der Strafkammer zu Gotha ſtanden am 1 Juli fünf

Schüler des Progymnaſiums zu Ohrdruf im Alter von
17 16 15 und 14 Jahren angeklagt wegen ſchweren Diebſtahls
Sachbeſchädigung und Lebensmittelentwendung Dieſelben waren
der Anklage zufolge in eine Stunden von Ohrdruf entfernte
und dem Hotelbeſitzer Anſchütz gehörige Villa durch das von
ihnen zerſchlagene Fenſter eingebrochen und hatten nachdem ſie
die Thür zur Stube ebenfalls gewaltſam geöffnet hatten aus
letzterer ſämmtliche daſelbſt befindliche Wein und Biervor
räthe zum Theil m zum Theil durch Zerſchlagen der

laſchen vernichtet Bei dieſer Gelegenheit und an zwei anderen
Tagen an denen die Angeklagten nochmals auf demſelben Wege

eindrangen entwendeten ſie mehrere in der Stube befindliche
Utenſilien wie Rehköpfe Rehgehörne Korkzieher Karten
Schnupfdabaksdoſen 2c die ſie zum Theil behieltem zum Theil
nicht weit davon in einem Steinhaufen verſteckten Ferner hatte
einer der Angeklagten noch ein an dem Fenſter der Kämmerer
ſchen Jerru befindliches Thermometer abgeriſſen und zertreten
Sowohl von Seiten des Fabrikbeſitzers Kämmerer wie des Hotel
beſitzers Anſchütz war Strafantrag geſtellt worden Die einzel
nen entwendeten Gegenſtände find durch Vermittelung der Eltern
der Schüler die ſich überhaupt zur Tragung des ganzen Schadens
erboten hatten reſtituirt worden Beſtraft wurden von den
Angeklagten 2 mit 3 Monaten Gefängniß und einer bez 3 Wochen
Haft einer mit 10 Wochen Gefängniß und 2 Wochen Haft einer
mit 4 r Gefängniß und einer Woche Haft und zwei mit
4 Wochen Gefängniß Bei der Strafzumeſſung ſind als Straf
milderungsgründe angeſehen worden einmal die Jugend der An
geklagten und dann der unbedeutende Werth der entwendeten
Gegenſtände endlich auch der Umſtand daß ſich die Angeklagten
in Folge des genoſſenen Weines und Bieres nicht mehr in nüch
ternem Zuſtande befunden haben

Liederfeſt der vereinigten norddeutſchen Liedertafeln

V Hannover 2 Juli
Die großartigen und umfangreichen Vorbereitungen zu dem
n haben am heutigen Tage mit dem Beginn

des ſchönen Feſtes ihren Abſchluß gefunden und iſt es eine
Freude zu ſehen von welch günſtigem Erfolge dieſelben begleitet
geweſen ſind Es macht der Stadt Hannover alle Ehre das
Feſt in ſo durchweg vorzüglicher Weiſe arrangirt zu haben
Aber auch die geſammte Bürgerſchaft hat gewetteifert den fremden
Gäſten durch reichlichen Schmuck der Häuſer ſowie durch eine
gaſtfreundliche Aufnahme einen herzlichen Empfang zu bereiten

Um 4 Uhr hielt der Bundesausſchuß mit den Liedervätern eine
Sitzung ab und wählte an Stelle des leider erkrankten lang
jährigen Feſtdirektors Herrn Kaufmann Greve Bremen Herrn
Gymnaſiallehrer r zum Leiter des Feſtes und
Herrn Hofkapellmeiſter Fr Abt Braunſchweig zum General
W Um 5 Uhr fand die Generalprobe zum Feſtkon
zerte ſtatt

Jn der der freundlich belegenen Bella Viſta benachbarten ge
ſchmackvoll eingerichteten Feſthalle gegen 1200 Perſonen ſaſſend

fand am Abend das gemeinſchaftliche Abendeſſen ſtatt bei
welchem die zur Aufnahme in den Bund angemeldeten Geſang
vereine Liedertafel des kaufmänniſchen Vereins Union in
Bremen und des Männergeſangvereins daſelbſt ihren hie
geſang ausführten Von Seiten der Stadt wurden die Feſttheil
nehmer durch Herrn Stadtdirektor Raſch mit herzlichen Worten
begrüßt Mit lautem Seafew wurde der vom Herrn Feſtdirektor
Müller ausgebrachte Toaſt auf den Kaiſer aufgenommen Die
Feſtfreude war am J Tage eine ungetrübte bis gegen
Mitternacht blieben die Feſtgeno en in den prächtigen Feſträumenoder ergingen ſich in den Renmdlichen Parkanlagen

Vermiſchtes
Ein ernſter Unglücksfall hat ſich am 27 v M in Havre

de Gräce zugetragen Es war Mittag etwa dreißig Perſonen
meiſt Militärs hatten ſich auf dem Rande des erhöhten Platzes
der als Tremplin diente zuſammengedrängt um einem Schwim
mer zuzuſehen der ſich mit Springen und Tauchen erluſtigte
als ein donnergleiches Krachen ſich hören ließ ein Querbalken
des als Tremplin dienenden Rahmens war geborſten und das
ans Fugenwerk ging in Trümmer Alle dreißig Perſonen
türzten in das Meer Eine furchtbare Verwirrung griff jetzt
Platz die Hinabgeſtürzten förmlich verknotet untereinander
ſchrien verzweifelt um Hilfe und dazwiſchen miſchten ſich vom
Ufer her die Schreckensrufe aller Jener die Zeugen dieſer auf
regenden Scene waren Beiſtand war ſogleich zur Hand das
Perſonal der Anſtalt unter Leitung des Herrn Decker ſowie
einige Fhentengen ruderten in Booten an die Unglücksſtelle
heran Es gelang ihnen alle Perſonen die ſie erreichen konnten
zu retten wobei ſich ein junger Soldat mit Namen Vander
berghe durch Muth und Ruhe beſonders auszeichnete Was aufder Oberfläche von einem Menſchen zu ſehen geweſen war ge
borgen und als man mit Netzen und Stangen ſowie durch
Tauchen weitere r hielt ohne einen Verunglückten
zu finden dachte man ſchon das n wäre vollſtändig
gelungen Leider war dem nicht ſo in junger Soldat war
das Opfer des Unfalls Sein Leichnam wurde abends zwiſchen
5 und 6 Uhr am Strande gefunden Der arme junge Mann
war in voller Parade er hatte Handſchuhe an den Händen und
das ne war feſt um s Kinn gelegt

Wieder ein Unglücksfall W NeuJſerlohn Auf der Ur
glückszeche NeuJſerlohn befand ſich der 22 Jahre alte Berg
mann Heinrich Weber aus Bövinghauſen auf der oberen Sohle
und wollte am Füllorte aus dem vor demſelben haltenden
Förderkorbe Gezähe Handwerkszeug der Bergleute herausnehmen
Jn demſelben Augenblicke riß der Haken mit dem das Förderfeil
am Korbe befeſtigt iſt und letzterer ſtürzte in den noch 42 Meter
tiefer liegenden Schachtſumpf den Weber mit ſich reißend Daß
in dieſem Falle das Haftpflichtgeſetz in Kraft tritt unterliegt
keinem Zweifel Nach einer Verfügung des Oberbergamtes müſſen
an jedem Förderkorbe Fangvorrichtungen vorhanden ſein und
zwar ſolche die im Stande ſind bei einem etwaigen Seilbruche
auch zu wirken d h den fallenden Korb zu halten Dieſen
Anforderungen hat in dem letzteren Fälle die Fangvorrichtung
nicht entſprochen Welch namenloſes J hätte paſſiren
können wenn der Haken beim Ein oder Ausfördern gebrochen
Tor Es befinden ſich dann immer 12 Arbeiter in dem

orbe
Die Thäter des Poſtdiebſtahls in Schwerin welcher im

dortigen kaiſerlichen Poſtamte vom 29 zum 30 Juni d J
verübt wurde ſind wie uns von der kaiſerlichen Ober Poſt
direktion berichtigend geſchrieben wird noch nicht ermittelt
worden auch das entwendete Geld iſt noch nicht herbeigeſchafft
Ob die wegen des Verdachtes der Thäterſchaft verhafteten

nen wieder auf freien Fuß geſetzt ſind iſt nicht bekannt
gegeben

ſag Dammbruch hat auf der JllinoisSeite des Miſſi
ſippi ſtattgefunden und nördlich der Quincy 100,000 Acres über
ſchwemmt Mehrere Perſonen ſind dabei ertrunken

Die Kolliſion der Panzerfregatte Kreml mit dem
däniſchen Jytland hat erſterem Fahrzeug ein W von
40 Quadratfuß der Wandung unter der Waſſerlinie beim Widder
zugefügt während dem Jhtland der ganze Vordertheil zer
trümmert iſt

Tod durch eine Kegelkugel Am 29 April traf die n
Korvette Vineta Kommandant Kapitän Zirzow mit 19 Geſchützen und 390 Mann Beſatzung nach zwanzigtägiger Fahrt
aus Acapulco in Honolulu ein Der dortige der Verein
gab den Offizieren des Schiffes eine Soiree wobei ſich leider
der Unglücksfall ereignete daß beim Kegelſchieben eine vom
Aſſiſtenzarzt der Vineta geworfene Kugel einen Eingeborenen
ſo unglücklich am Kopfe traf daß er am nächſten Tage ſtarb
Die gerichtliche Unterſuchung ſprach Dr Brunhoff von Schuld
frei die Begräbnißkoſten des Verunglückten wurden von dem
deutſchen Konſulat beſtritten

Verſchollenes Seeſchiff Das öſterreichiſchungariſche Bark
Weſt Serug hat unter dem Befehle des Kapitäns Anton

aſſinovich am 8 März d J von NewYork aus die Reiſe nach
Queenstown angetreten und ſeit dieſem Tage keine Nachricht
mehr von ſich gegeben man glaubt daher wie aus Trieſt
1 Juli geſchrieben wird daß daſſelbe mit Mann und Maus
zu Grunde gegangen iſt Der Serug iſt eines der ſchönſten
Schiffe der öſterreichiſchungariſchen Handelsmarine wurde 1870
in Muggia bei Trieſt auf Rechnung des Rheder Vereins von
Sabioncello in Dalmatien erbaut und hatte einen Gehalt von
934 Tonnen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 3 Juli Die Nachricht von dem Aus

oruch der Rinderpeſt in Südrußland brachte geſtern Galizier
ins Weichen An der rückgängigen Bewegung betheiligte ſich
ſofort faſt der geſammte Spekulationsmarkt Heute wirkten die
ſchwächeren Pariſer Notirungen ungünſtig nicht minder die Ab
ſchwächung der Wiener Kurſe obgleich dieſelbe geſtern nicht be
deutend war und heute an der Wiener Vorbörſe keine Fortſetzung
fand Kredit wurden 285,90 ſpäter 285,80 ſogar 0,20 fl höher
als der Kurs Abends lautete gemeldet und die Haltung wurde
als feſt bezeichnet Die Hauptbaſis für die Hauſſebewegung
bildet die Geldflüſſigkeit und der Ausweis der Reichsbank vom
30 Juni machte deshalb einen ungünſtigen Eindruck weil er
einen ungewöhnlichen Abfluß aus der Bank bekundet wiewohl
ſich in der letzten Juniwoche die Anſprüche an die Bank alljähr
lich anſehnlich zu erhöhen pflegen Die Haltung charakteriſirte
ſich Anfangs als abwartend und die Kursveränderungen wichen
nur um Bruchtheile von den geſtrigen zu Ungunſten des heutigen
Niveaus ab Später traten Realiſationen in den Vordergrund
welche die Abſchwächungen erweiterten Kreditaktien ſetzten zu
197 wie ſie geſtern geſchloſſen ein und gingen in kurzer Zeit
wuf 495 zurück Fran oſen verloren zu 496 nach 498 3 M
Die dieswöchentliche Mindereinnahme der Staatsbahn von
119,578 fl oder 18,9 Prozent verſtimmte Daſſelbe gilt von Kom
manditAntheilen die anfangs ihre geſtrige Notirung zu 178 um

überſchritten bald aber ohne daß Offerten den Kurs beein
lußt hätten auf 1778 zurückgingen Oberſchleſiſche hatten an
fangs auf einige Nachfrage eine Avance von I Proz erreicht
die ſie aber bald einbüßten Montanwerthe machten eine Aus
nahme und zeichneten ſich anfangs durch ziemlich rege Umſätze
die ſich unter Kurserhöhungen vollzogen aus Sie hielten ſich
auch ſpäter nahe ihrer Anfangsnotiz die für Laura 1202geſtern 119/2 für Doxtmunder 85 hen 84 lautete Da
für wirkte die geſtrige Steigerung der Glasgower Warrantpreiſe
um 8 Pence Die Haltung charakteriſirte ſich in der zweiten
Vörſenhälfte als ſchwach Realiſationen machten ſich überall
geltend und die Kurſe erfuhren weitere Rückgänge Montan
werthe bewahrten gute Haltung Pariſer Käufe ſtützten ihre
Kurſe Galizier ſpäter auf gute Wochen Einnahmen an
andere Bahnen gten Schluß feſt

Wiener Saatenmarkt ien 3 Juli Der Termin
für den diesjährigen Markt iſt auf den 16 und 17 Auguſt feſt
geſetzt worden

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 Juli Ab Unterh 1,70 5 Morag 1,72

Calbe 3 Juli Oberp 1,44 Ab am Brücken Pegel 0,86
Unſtrut Artern 4 J Unterp ,62
Elbe 3 Juli Magdeburg 1,43 Torgau 1,10 Witten

berg 1,52 Roßlau 1,17 Barby 1,66 Dresden 2 Juli 0,83
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Es werden zu fabelhaft billigen Preiſen

lennigſt verkauft
Rafhhausgaſſe 16 im Ztiftshauſe Rathhausgaſſe 16
Rein leinene DrellHandtücher Dtz PercalTücher I Dtzd nur 45
nur 3,75 ung geſäumte Batiſt TücherWeiße StubenHandtüch Dtz n 4,50 Dtzd nur 90

Die beſten ZwirnDamaſtHandtücher e Taſchentücher J Dtzd
on 1,25 an

Waffel Staubtücher Dtzd n 50Weh ß e Wichtich it roth
eißleine er mit rothemd Scheuertücher Stück nur 25

Seifentücher ſehr practiſch Dtzd
Rand Dtz 3,50

Schwerſte leinene Rolltücher Stück
nur 50

Schweizer Stickerei in Stücken und
nur 1,25 u 1,50

Reſter zu noch nie dageweſenen
in Mull ZwiGardinen

Preiſenßer Auswahl von 25
WaffelBettdecken mit langen FranKinderhemden von 25

Große weite DamenHemden v 1zen 1,75
Reinwollene Tuchtiſchdecken mit rei Herren Hemden von 1,25

amenRöcke von 1 ancher Stickerei nur 2,25 e vonKommoden und Nähtiſchdecken in DamenNeglige Jacken v 1 an
Damen Hoſen mit Anſatz v 85 an
Kinderkleidchen in Percal Pique u

c ruſſiſch Leinen von 50 4 anShirting Chiffon und Madapolam Damen und Kinder Schürzen ſehr

ſehr billig billigRathhausgaſſe 16 im Stiftshanſe
Penchel s Berliner Commandit Geschäft

Aufträge nach Außerhalb werden gewiſſenhaft effectuirt 3541

großer Auswahl ſpottbillig
s breiten engl Dowlas e Stück

von 10 Mtr nur 3,50

Nach Beendigung meiner Jnventur verkaufe e
Waaren Buckskins Kleiderstofſe Cattune
Sonnenschirme Strickgarne ete von heute
an bedeutend unter Einkaufspreiſen

Löbejün O Berendte e e e eZu feinen Damen ſowie Oberhemden

Nr 6 Neue Promena de Nr 6
am Waiſenhauſe 2938
e

ſowie Säcke und
woll Decken bei Albim BRarth

e ääDäää 5
a

S
Jgetragen werden ohne unsauber zu werden

W Weniger als 1 Dutzend per Façon wird nicht abgegeben

Fabrik ager von IIey s Stoſfkragen in Ialle a
Robert Winkler gr Ulrichsstr 52

Der ilIustrirte Preis Conrant 200 IIIustrationen enthaltend Kann von Jeder
mann gratis und franco von MBEV EDILIOMI Leiprig bezogen werden

W Da Möbel Fabrik und Magazin
awpfiehlt ſein reichhaltiges Lager

ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
r e slle aS Zr nlrig ſtraße Zu Ecke ber alten Promenade

ſte Patent Fernsprecher Waſſerleitungshähne repar BleiSiemens Halske n vollſtändige Anlage enpfeht röhren löthet A Melcher Gelb
zu Fabrikpreiſen Ad Burleb Tel Jng Dresden Pragerſtraße 25 I gießer Schmeerſtraße 30 3468

Hülferuf Bezirksverein

973

3531

ob

r t ſ1 r DNMIeys Stoffkragen Sß r m aaus der Fabrik von MIEV DILIOGIM Plagwitz Leipzig S
S

t S
S

v FRanklin LO rogia r poubie Steppnaht DDouble St t Einfache Steppnaht ouble SteS Das Dutzend bö Et was Dutzend 60 Ptwe Das Dutzend 55 Pfge z
2 Mey s Stowäsche ist der leinenen Wäsche schon deshalb vorzuziehen weil sie micht ge

waschen und geplättet zu werden braucht Da Mey s Stoffwäsche mit einem leinenartig appretirten e
Webstoff vollständig überzogen ist nur in den best passendsten Fagons hergestellt wiräd dabei kaum den

d Preis des Waschlohns lIeinener oder baumwollener Kragen und Manschetten Kkostet so Können wir Jedermann
c nur rathev einen Versuch zu machen Jeder einzelne Kragen Kann fast eine ganze Woche

des 5 commungalen Wahlbezirks
Dienstac den 6 Juli Abends 8 Uhr

Vereinsabend

e

h

empfing in großen Lieferungen von der Bleiche und empfehle daſſelbe
zu billigſten Fabrikpreiſen a Stück zu 1 Dtzd Hemden zu 11 12 13 J

x Die Verheerungen welche die Wolkenbrüche am 14 d M im Lau
t baner und Görlitz er Kreiſe angerichtet haben ſtellen ſich nach den inzwiſchen

prompt und auf das Solideſte in Ausführung gebracht
Reinleinene Kaſchentücher eigner Fabrik empfehle

Eigne Fabrik von Leinen und Wäſche
e eO A Schnabel 2 Gr Mürkerſtr 2

aus der Chocoladenfabrik von Fr David Söhne Halle a/S
Leicht Iösliches entöltes Cacaopulver in Blechdoſen zu Ko A 1,75

Dieſe Präparate ſind ſehr ſchnell und bequem mit heißem Waſſer zuzu
bereiten Ferner ſehr rig 1 Taſſe Cacao iſt ſchon für 3 1 Taſſe Co

geeignetes rein Leinen eigner Fabrik aus beſtem Kettengarn gewebt
ung

und 14 Thlr 3525S Aufträge auf fertige Wäſche aller Art werden ſtets iJ eingegangenen amtlichen Berichten als ſo umfangreiche heraus daß die wenn

einleit ſche auch mit der größten Opferfreudigkeit ſowohl hier als in der Umgegend geals äußerſt preiswürdig das Einſticken von Namen und prachtvollen

Ecken in vorzüglichſter Ausführung J

M 00000000000
s Ko 1,00 Neue leicht lösliche Puder Chocolade in Blechdoſen
zu Ko 0,85

colade für 5 4 herzuſtellen Da ferner unſer Cacago nicht durch chemiſche
Mittel ſondern durch ein neu entdecktes Verfahren löslich gemacht re
iſt derſelbe als ein reines unverfälſchtes und höchſt nahrhaftes Getränk Jeder

mann zu empfehlen 3486e

lallesche Dampfkessel u HIaschinenfabrik

S Wert BBiedertch Halle aXttefern Damptkessel Röhren und LocomobilkKessel
Verdampf Apparate Colorisatore Filter Reservoirsx Bühlschifte Braupfannen etc Maschinen und Pum
pen aller Art Panzer Centrifugen mit hervorragendenJ Leiſtungen Transmissionen Armaituren J

Gusseiserne Säulen und Träger

e e

chische Weine
än g

ch v J

t S S S
wählten Sorten

det Flaſchen u Kiſte frei zu 19 i ark

I Probekiste
mit 12 ganzen Flaschen in 12 Aausge S

von Cophalonia COorinth
Patras und Santorin verſen

J P Menzer Neckargemünd
Ritter des Königl Griech Erlöſer Ordens

I Franuenſchönheit
gründet ſich hauptſächlich auf zarten und feinen Teint Damen denen daran
gelegen ſolchen zu erhalten und zu pflegen die Jugendſchönheit ſich zu be
wahren ſowie die Falten des Alters zu beſeitigen ſei die Orientalische
KRosenmilch von Kutter Co in Berlin Depot bei Helmbold

Co in Halle aS Leipzigerſtr 109 in Flac 2 beſtens empfohlen

HVGEBRGar Aucion
zu Roſenfeld bei Niemberg

Mittwoch den 7 Juli Vormittags von 9 Uhr ab ſollen wWirthſchaftsaufgabe auf dem Görling ſchen Gute zu er en wegen

2 Pferde 6 Stück Rindvieh 4 Schweine 1 Droſchke 2 Wagen Pflügeen eben Dünger Lcceh und ſonſtige verſchiedene Wirth

genſtände
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft wer 13497

x rungsrath von Seidewitz Landrath Tſchierſchky Stadtrath von Witz

s Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts u Alterthums Verein
Monatsverſammlung Dienstag den 6 Juli 8 Uhr Ab auf d Jägerberge

im Garten von Weidenhammer sſpendete i bei Weitem nicht ausreicht um dem durch jene Kataſtrophe her
beigeführten Nothſtande auch nur annähernd aufzuhelfen

Der bis jetzt angemeldete Schaden an Privateigenthum überſteigt ſchon
um ein Bedeutendes den Betrag einer Million Mark und trifft W
größten Theil die ärmſte Klaſſe der Bevölkerung Um den ſo ſchwer
Heimgeſuchten ihre Häuſer und Grundſtücke wieder herzurichten ihnen Haus
rath Kleidung Werkzeug anzuſchaffen kurz um ſie wieder in den Stand zu
ſetzen ſich ſelbſtſtändig durchzuhelfen bedarf es daher des werkthätigſten
Beiſtandes aller fühlenden Herzen nicht allein im engeren Vaterlande
ſondern auch über deſſen Grenzen hinaus

Es ergeht daher an Alle die dieſen Aufruf leſen die dringende und
herzliche Bitte ſich des unſäglichen Elends der Verunglückten anzu
nehmen Lokalhülfscomité s zu bilden Beiträge zu ſammeln und
dieſelben an die communalſtändiſche Vank für die Preuß Oberlau
ſitz zu Görlitz einzuſenden Die Unterzeichneten haben ſich als Central Hülfs
Comits conſtituirt die von der Bank in Empfang genommenen Summen wer
den an daſſelbe abgeliefert und nach dem durch die Centralbehörde ſtreng ge
prüften Bedürfniſſe vertheilt

Görlitz den 25 Jumi 1880

Das Central Hülfs Comité
für die Unterſtützung der durch die Aeberſchwemmung in der

renßiſchen Oberlanſtt VDerungiütten
Graf Fürſtenſtein Landeshauptmann Bethe Rechtsanwalt und

StadtverordnetenVorſteher Dietzel Stadtrath Hammer Amtsvorſteher
Haukohl Fabrikbeſitzer Hirche Amtsvorſteher A Jahn Kaufmann
Lauriſch Kämmerer von Nathenow Major Sattig Geheimer Regie

Reſtaurant Der Vorſtand
Familien Nachrichten
Die Verlobung ihrer Tochter Clara

mit Herrn Alfred Stahl Oberjäger
im GardeJäger Bataillon zu Potsdam
beehren ſich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen

Lengefeld bei Sangerhauſen
den 4 Juli 1880

Förſter Jentzsch und Frau
Agnes geb Merschenz

Olara Jentezsch
Alfred Stahl

Verlobte
z Zt Forſthaus Potsdam

Katharinenhof bei Pouch
Als Verlobte empfehlen ſich

ERmmilie Quarg
Edmund Wettzel Lehrer

Ober Nöblingen am See
den 5 Juli 1880

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Ohristiam Walther

Marie Walther verw KRaascht
Büſchdorf den 3 Juli 1880

e

TodesAnzeige
Heute früh 2 Uhr verun

glückte in ſeinem Berufe mein
J inniggeliebter Mann unſer guter

ſorgſamer Vater und Schwieger
J vater der Locomotivführer

Lorenz Schmidt
Dieſes zeigen den Bekannten

und Verwandten des Verſtor
benen an und bitten um ſtille
Theilnahme

leben Kammerherr von Wolff Kreisdeputirter Neumann Amtsvorſteher

Sonnabend den 17 Juli Extrafahrt nach
rn über Magdeburg Uelzen OhneS Hamburg Umſteigen kürzeſte beliebteſte

Strecke II Cl Mk 23
Billets gelten 21 Tage

a d Leipzigerſtraße 77
II Cl Mk 16Näheres bei Herrn R Penne Halle

3338

Da faſt alle Beſtellungen
auf Hydrauliſchen Kalk von hier an

Die trauernden Hinterbliebenen IPatent Mazzer Fülter

zur Verwandlung ſchlechten Trinkwaſſers
in geſundes glanzhelles von 7 A 50

an bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

c 2 Für e0Touristen und Jäger
empfehle ich Riese s patent dehn
bare Gamaschen

Nouveauteés in Hüten Mützen
und Shlipſen

Emil Vranke
Markt u Kleinſchmieden Ecke

Belagsplatten
e Pprne ſind billigſt zu ver
aufen bei 2697E Francke Magdeburg

Lorbeerblätter
Laurus nobili frisch u dunkelgrün zu

Bonquetts u Krängzen verkauft fortwährend

alle aS J Arndt

unrichtige Adreſſen kommen erlaube W
mir darauf aufmerkſam zu machen da
ſolcher hier nur auf der Ziegelei des

errn Amtsrath V Roth Cönnern
galeſtrecke rein r haben iſt
Cönnern r AlslebenJnſpector

Wetterbeobachtung den 3 Juli
3 Uhr Nachmittags Wind Südoſt
ſchwach Wetter jetzt ſchön Vormittags
von 9 dis 11 Uhr ſtarker Regen Tem

peratur 19 Gr R Wärme Wolken
vorhanden in der 2 und 3 Schicht
Strömung verſchieden 1 u 2 Schicht
Weſt mäßig 3 Schicht Südweſt ſchwach
Geſtaltung Weſtnordweſt demnach wäre
anzunehmen daß von morgen an und
die nächſten Tage mit etwas edtirſ en
Weſt und NordweſtWind mehr Auf
klärung des Himmels und um einige
Grad herabgehende Temperatur ſtatt
ndet daß auch demzufolge ſich wieder
chönere und trockenere Tage einſtellen

werden
Sobald Gewitter an Ausbreitung

nicht gewinnen und nur kleinere Di
ſtricte einnehmen und ſich da entladen
findet auch keine Abkühlung ſtatt wie
es auch im Verlaufe dieſer Woche ge
weſen V W Stannebein

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halle a den 4 Juli 1880
Das Begräbniß findet Diens

tag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus Dorotheen
J ſtraße 14 ſtatt

Todes Anzeige
gen Morgen 28

ſanft und ruhig nach langen Leiden
mein lieber Mann der Kaufmann
Eduard Busch
um ſtille Theilnahme tiefbetrübt anzeige

Löbejün den 3 Juli 1880
Auguste Busch geb Penne

hr entſchlief

im 33 Lebens
jahre was ich hierdurch mit der Bitte

d

gen Nachmittag 4 Uhr entſchlief
ſanft nach langen ſchweren Leiden meine
liebe

rie Kutſcher geb Stöltzner
im Alter von 32 Jahren Dies allen
Freunden und Bekannten ſtatt beſon
derer Meldung zur Nachricht

Trotha den 4 Juli 1880
Oarl Kutscher jun

rau unſere gute Mutter Toch
m und Schwägerin

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt

c

Für den
König in Halle

Mit Beilage

m
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